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dabei um Personen ohne festen Wohnsitz, mit häufig wechselnder Adresse 
(befristete Mietverhältnisse), undokumentierte MigrantInnen ohne reguläre 
Wohnsitzmeldung etc. Vorsichtig geschätzt handelt es sich dabei um ca. 3 – 5% der 
Bevölkerung. Es kann in jedem Fall angenommen werden, dass sich unterhalb der 
Gruppe der akut Armen noch eine annähernd gleich große Gruppe absolut armer 
Menschen befindet, die weder auf reguläres Einkommen noch auf ein adäquates 
Wohnverhältnis zurückgreifen können. 
Den Armutsbegriffen der Gefährdung bzw. der akuten Betroffenheit ist gemeinsam, 
dass die betroffenen Haushalte über ein Einkommen verfügen, das 60% des 
Medianeinkommens nicht übersteigt. Sowohl armutsgefährdete als auch akut arme 
Haushalte verfügen mithin über ein Einkommen, das den gesellschaftlich üblichen 
Wohlstand deutlich unterschreitet.  
Der große Unterschied zwischen gefährdet und akut arm liegt an den konkreten 
Lebensumständen, die sich zur Einkommensarmut gesellen und die Lebensqualität 
erheblich belasten.  
Akut arm sind demnach jene einkommensarmen Haushalte, die von zumindest vier 
weiteren Faktoren betroffen sind:  

• sich z. B. die Miete ihrer Wohnung nicht leisten können,  
• im Substandard oder erheblichem Überbelag leben,  
• ihre Wohnung nicht adäquat heizen können etc. Weitere Faktoren können 

sein:  
• sich keinen Urlaub leisten können,  
• nicht in der Lage sein, FreundInnen zum Essen einzuladen etc. 

Mit anderen Worten liegt akute Armut vor, wenn die betroffenen Haushalte sich 
wichtige Aspekte von Lebensqualität nicht leisten bzw. am sozialen Leben nicht 
adäquat teilhaben können, weil sie nicht genug Geld dafür haben. 
 



 

 
Der Blic
grundle
keinen 
Armuts
Ein-Pe
1 Erwa
2 Erwa
Bedarfs
Die Bed
und  20
Person
Für Kin
Anpass
Je nach
ausgez
Einkom
angere
Ausgle
die Aus
monatl
wenige
 

ck auf die 
egende un
Ausweg a

sgrenze / 6
rsonen-Ha

achsener +
achsene 
sorientierte
darfsorient
06,96 € Wo
nen in Lebe
nder gibt es
sung diese
h Bundesla
zahlt werde
mmen, Arbe
echnet und 
ichszulage
sgleichszu
iches Eink

er als 1.307

Eckdaten 
d unterste 

aus der Arm
60% des M
aushalt  
 1 Kind  

 1
e Mindests
tierte Mind
ohnkostena
ensgemein
s jeweils 1
er Leistung
and könne
en, z.B. we
eitslosenge
reduziere

enpension:
lage steht 

kommen als
7,89 € betr

 

zur soziale
System zu

mutsgefähr
edianeinko

1.10
1.43

1.656 
sicherung:
destsicheru
anteil pro M

nschaften b
49,01 €, in
 ab dem 4
n höhere B

enn die tats
eld, Unterh
n den Ans
: 
jenen Pers
s Alleinste
rägt (Stand

en Sicherh
ur Gewähr
rdung gew
ommens 
04 (= Jahre
35 

ung besteh
Monat. Zus
bekommen
n manchen
. Kind.  
Beiträge so
sächlichen
haltszahlun
pruch. 

sonen zu, 
hendeR w

d 2015).  

eit macht d
rleistung so

währleistet. 

eszwölftel)

ht aus 2 Te
sammen s
n den 1,5 fa
n Bundeslä

owie Ergän
n Wohnkos
ngen u. ä. 

die im Inla
weniger als 

deutlich, da
ozialer Sich
 

ilen: 620,8
ind das 82
achen Betr
ndern gibt

nzungsleis
ten höher 
werden jew

and leben u
872,31 € u

� 3�

 

ass das 
herheit letz

87 € Grund
27,83 €  
rag: 1.241
t es eine 

stungen 
sind.  
weils 

und deren 
und als Eh

 

ztlich 

dbetrag 

,74 €  

hepaar 



 

Zusam
Wer au
Rahme
rechne

Hoher 

Die akt
Österre
Armuts
eine äu

• S
s

s
• 

s

s
S

• 
• S

mengenom
ufgrund ein
en der Syst
n. 

Schamfak

tuellen Rah
eich haben
sgefährdun
ußerst fata
Scham un
singularisie
und individ
schämt. 
Nicht Hins
Die Mehrh
berührt. Da
sind, mit A
Mehrheitsb
selbstverd
Stärke, die
bewahren 
Besser als
Sichtbarke
bringt die m

mmen: 
nes niedrig
teme der s

ktor verhin

hmenbedin
n wesentlic
ng und der 
le Allianz a
d Verberge
erte Armut
duellem Ve

chauen un
heitsbevölk
as mag da

Armut konfr
bevölkerun
ient oder a

e es gegen
gilt.  

so: Nicht hi
eit von Arm
mitwissend

en Einkom
sozialen Si

ndert das 

ngungen vo
chen Einflu

akuten Ar
aus 
en-Wollen 
tsbetroffen
ersagen gle

nd nichts W
kerung fühl
amit zusam
rontiert zu 
ng der eige
aber auch 
nüber den A

inschauen
mut verände
den Mitme

mmens arm
cherung n

Sichtbarw

on wohlha
ss darauf, 

rmut beigem

auf Seiten
nheit auch v
eichgesetz

Wissen-Wo
t sich von 

mmenhänge
werden. In

ene Status
prekär und
Anmutung

! Nicht ans
ert die Qua
nschen in 

mutsgefährd
icht auf ein

werden vo

benden bis
welcher S

messen wi

n der Armu
von den Be
zt werden, 

ollen bei de
sichtbarer 
en, dass s
n jedem Fa
(wie imme

d fragwürd
en der tats

sprechen! N
alität der so
Verlegenh

det ist, der
ne Bewältig

on Armut 

s reichen L
Stellenwert 
ird. Für Ös

utsbetroffen
etroffenen 
wofür man

er Bevölker
Armut una

ie ja auch 
all gilt der 
er wohlhab
ig dieser is
sächlichen 

Nicht Nach
ozialen Be

heit. In der 

� 4�

r kann im 
gung von A

 

Ländern w
Fragen de

sterreich gi

nen, 
mit Scheit

n/frau sich 

rungsmehr
angenehm
nicht ohne

bend, 
st) als eige
 Armut zu 

hfragen!  
eziehungen
Konfrontat

 

Armut 

ie 
er 
lt hier 

tern 

rheit. 
 

e Sorge 

ene 

n und 
tion mit 



 

a
w
a
j

 

 
Femini

Das hä
die Ten
untersc
bei den
wohnun
verbleib
Interve
Armut s
Image,

• 

f
• A

a
• 

armen Me
wie mit die
aussehen 
jetzt nicht 
mag etc.? 

isierung v

ängt wesen
ndenz, die 
chiedlich a
n alleinerzi
ngslosen M
bt tendenz
ntionen du
sichtbar au
 das z.B. m

Männer, d
heroisiert –
freiwillig! 
Ansatzwei
männliche
arbeiten un
Frauen, di
Prostituiert

nschen en
esen Mens
könnte, wi
hilft, was w

von verdec

ntlich damit
eigene No
usgeprägt 
ehenden M
Männern z
ziell bei den
urch das Ju
usleben. D
mit Armuts

ie auf der S
– die trau‘n

se gesellt 
 Obdachlo
nd sich wo
e auf der S
te und ver

ntsteht groß
chen umge
ie wohl die
wohl das A

ckter Arm

t zusamme
otlage zu v

sind. Dazu
Müttern ble
usammen 
n Frauen, d
ugendamt 
azu komm
lagen und/

Straße leb
n sich was

sich dazu 
ose die „soz
ohl zu verh
Straße lebe
kommen. 

ße Unsiche
egangen w

ese Mensc
Angebot vo

ut 

en, dass d
verstecken,
u kommt, d
eiben und n
leben. Die
die es sich
– eher 10 

mt ein gesc
/oder Obda

ben, werde
! Das sind 

dann noch
ziale Häng
alten vorzi
en, gelten 

erheit unte
werden kan
hen darauf
n Hilfe für 

ie Kategor
, geschlech
dass mitzie
nur in Ausn
e Sorge um
h – auch au
Mal überle
hlechtsspe
achlosigke

n in den S
richtige M

h die Dämo
gematte“ d
iehen würd
demgegen

r anderem
nn oder so
f reagieren
die Betroff

ie Scham 
htsspezifis
ehende Mi
nahmefälle

m die Minde
us Rücksic
egen, bevo
ezifisch unt
eit verknüpf

tammtisch
änner! Die

onisierung,
er tägliche
den.  
nüber als v

� 5�

m auch darü
oll, wie Hilfe
n, wenn ma
fenen bede

 

und somit 
sch 
nderjährig
en mit 
erjährigen 
cht auf mög
or sie ihre e
terschiedli
ft wird. Z.B

hgespräche
e machen d

, wonach 
en Mühe zu

verrucht, al

 

über, 
e 
an/frau 
euten 

auch 

e eher 

gliche 
eigene 
ches 

B.:  

en eher 
das ja 

u 

ls 



 

• 
S

 

 
Verbor

Der öffe
Tatsac
Dokum
differen
Planmä
Auflage
festgele
weist e
Wunsc

Frauen, di
Skandal, d
Kriminalisi

rgene Arm

entlichen H
he, dass d

mentation in
nzierte Erfa
äßige Grun
en und Ber
egt wurden

einige der g
ch nach Nic

e mit ihren
der mit dem
erung gea

mut ist nic

Haltung zu
die öffentlic
n vielen Be
assung ver
ndlagen fü
richtspflich
n – in Öste
gröbsten M
cht-Wissen

n Kindern a
m Ruf nach
hndet wird

ht dokume

r Abwertun
chen Vorso
ereichen un
rhindern. 
r die Bekä

hten, die im
erreich nac
Mängel auf,
n erklärt we

als Obdach
h Jugendw
d. 

entierte A

ng von sich
orgen für M
ngenügend

mpfung vo
m Kontext d
ch wie vor M
, die tatsäc
erden könn

hlose beob
wohlfahrt, K

Armut  

htbarer Arm
Monitoring u
d sind und 

on Armut s
der Lissabo
Mangelwa
chlich nur m
nen. 

bachtet wer
Kindesabna

mut entspr
und für ein
so eine ad

ind – trotz 
on-Strateg
re. Die folg
mit Verweis

� 6�

rden, gelte
ahme und 

 

richt die 
ne detaillier
däquate 

entsprech
ie von der 

gende Aufs
s auf den 

 

en als 

rte 

hender 
EU 

stellung 



 

Insgesa
dadurc
Zwangs
Inzwisc
Verhind
Wohnv
auch be
Nach w
nehme
detaillie
der Ha
Empöre
über de
betroffe
 

• 
Übe
sind
wiss

• 
Übe
Beo
aufb

amt hande
ch auszeich
sräumung 
chen gibt e
derung von
versorgung
ereits erste

wie vor abe
n. Für den
erten Grün
ushalte zu
ende daran
en Vorgang
enen Haus

Mangelfes
er die Strat
d und dam
sen wir nic

Mangelfes
er die Folg
obachtunge
bereitet no

elt es sich b
hnet, dass 
gut gerege

es auch be
n Delogieru

g. Eingesch
e Daten, d
er wissen w
n Großteil d
nde für die 
r Bewältig
n – es exis
g der Zwan
shalte. 

ststellung I:
tegien der 
it rechnen 

cht Besche

ststellung II
en einer Z
en der Ger

och in irgen

beim Mietr
auch die A
elt ist.  
reits in 6 v
ungen und
hränkt auf d
ie jedoch n

wir nichts ü
der Kündig
Kündigung
ung dieser
stieren kein
ngsräumun

: Wissen ü
Familien, d
müssen, ü

eid. 

I: Wissen ü
wangsräum
richtsvollzie
ndeiner Fo

recht um e
Aufkündigu

von 9 Bund
d die Siche
die Leistun
nur einen k
über jene H
gungsverfa
g. Wir habe
r existentie
nerlei Ausw
ng respekt

über die Fo
die mit ein
über kurz o

über die Fo
mung wiss
eherInnen
rm ausgew

ine umfass
ung von Mi

desländern
erung von a
ngen diese
kleinen Tei
Haushalte, 
hren wisse
en keine K

ellen Krise 
wertungen 
tive über d

olgen von D
er Delogie

oder lang ih

olgen von Z
sen wir nich

werden w
wertet. 

sende Reg
ietverhältn

 fachliche 
adäquater 
er Präventio
il der Betro
die keine 

en wir nich
Kenntnis üb

und – das 
über die A

ie Folgen f

Delogierun
erungsklage
hre Wohnu

Zwangsräu
ht Beschei

weder syste

� 7�

 
gelung, die
issen bis h

Vorsorgen

onsstellen
offenen erf
Hilfe in An
ts über die

ber die Stra
 ist das eig

Aufzeichnu
für die 

gsverfahre
e konfront
ung zu ver

umungen 
d. Die 

ematisch 

 

 sich 
hin zur 

n für die 

 gibt es 
fassen. 
spruch 

e 
ategien 
gentlich 
ungen 

en 
iert 
lieren, 



 

• 

 
• 

 
• 

 
• 

G
w
a
f
 

• 
f
 

• 

d
 

 
 

Mangelfes
 keine D

Mangelfes
 keine D

Mangelfes
Kuraufenth

Mangelfes
überlebend
Gewaltvorf
weitergehe
auch die s
flächendec

Mangelfes
familiären 

Mangelfes
Bundesbet
Flüchtlinge
danach zie

ststellung II
Dokumenta

ststellung IV
Dokumenta

ststellung V
halten  k

ststellung V
de Frauen
fällen in de
ende Wohn
oziale Folg
ckend doku

ststellung V
Wohnsitz?

ststellung V
treuung? 
e noch für 
ehen und w

 

II: Wohnve
tion und ke

V: Wohin n
tion und ke

V: Leben na
keine Doku

VI: Überleb
?  Wir w
er Familie 
nversorgun
gesituation
umentiert w

VII: Wohin 
?  keine 

VIII: Wohin 
 nach de

3 Monate 
wie sie lebe

ersorgung 
ein aufbere

nach statio
ein aufbere

ach Alkoho
umentation

ben von hä
wissen von 

in Frauenh
ng wird jed
n für wegge
wird. 

nach einer
Dokument

 ziehen an
er Anerkenn
in der Bun
en, wird ni

und soziale
eitetes Wis

onären Aufe
eitetes Wis

olentwöhn
 und kein a

äuslicher G
den wenig

häusern Au
doch ebens
ewiesene M

r gerichtlic
tation und 

nerkannte F
nung des A
desbetreu
cht dokum

e Sicherhe
ssen 

enthalten i
ssen 

ung und st
aufbereitet

ewalt  w
gen Frauen
ufnahme fi
so wenig d
Männer nic

hen Wegw
kein aufbe

Flüchtlinge
Asylantrag
ung verwe

mentiert 

� 8�

eit nach de

in der Psyc

tationären 
tes Wissen

wo und wie 
n, die nach
nden. Ihre

dokumentie
cht 

weisung au
ereitetes W

e nach Abla
gs können d
eilen – woh

 

 

er Haft 

chiatrie 

n 

leben 
h 
 
ert, wie 

s dem 
Wissen 

auf der 
die 

hin sie 



 

Dunke
Die Du
konkret
Annähe
Delogie
Beispie
Präven

a) 

b) G

s
c) 

z

g
Detail a
Übersc
haben, 
die in d
Mietzah
 

 

lziffer von
nkelziffer v
ten Armuts
erungen da
erungspräv
elsweise er
ntionsstelle
Beim über
Überschul
Delogierun
Familien m
Gleichzeiti
Klientels in
sozialen S
Ein großer
zurückgefü
Lebensunt
genommen
am Rande
chuldungss
 die sie sic

den Vollanw
hlungen ei

n Armut un
von Armut,
slagen, mu
azu finden
vention. 
rgab eine e

e in Wien, d
rwiegenden
dung und 
ng zugrund
mit minderjä
ig aber kan
n einem ad

Sicherheit s
r Teil der v
ührt werde
terhalt und
n wurden. 
: Die detai
situation er
ch dann eb
wendungs
ngeklagt u

nd Nicht-I
, d.h. das k
uss als seh

wir z.B. in

einschlägig
dass 
n Teil der K
Existenzkr
de liegt. Da
ährigen Ki
nn beobac
däquaten B
steht. 
vorliegende
n, dass ein

d zur Decku

llierte Anal
rgab, dass 
ben nicht m
bereich de

und zur Abd

nanspruc
konsequen
hr hoch ein
n den Unte

ge Auswer

Klientel ein
rise dem ko
as betrifft z
ndern. 
htet werde

Betreuungs

en Mietsch
nschlägige
ung der Mi

lyse der Ra
viele Haus

mehr leisten
es Mietrech
deckung d

chnahme v
nte Verstec
ngeschätzt 
rlagen der

rtung der B

n jahrelang
onkreten A
zu einem w

en, dass nu
sverhältnis

ulden kann
e Sozialleis
ietkosten n

ahmenbed
shalte übe
n konnten.
hts fallen, k
der Mietsch

von Hilfen 
cken und V
werden. E
Einrichtun

Betreuungs

ger Prozess
Anlass eine
wesentliche

ur ein klein
 mit einer 

n somit da
stungen für
nicht in Ans

dingungen 
rhöhte Mie
 In jenen M
konnten die
hulden verw

� 9�

 
Verheimlich
Erste 
ngen der 

sdaten der 

s der Vera
er drohend
en Teil auc

ner Teil des
Einrichtun

arauf 
r den 
spruch 

dieser 
etkosten ge
Mietverhält
ese überhö
wendet we

 

 

hen von 

armung, 
en 

ch 

s 
g der 

ezahlt 
tnissen, 
öhten 

erden. 



 

Daten 
Der Sa
Nicht-In
Salzbu
Bewoh
Verteilu
Salzbu
Stadt S
Tennen
Sbg Um
Pongau
Lungau
Pinzga
 

 
Armut i
werden

• d
• G

W
• A

J

aus dem S
alzburger S
nanspruch
rgerInnen 
nerInnen i
ung macht 
rg gesamt 

Salzburg 
ngau/Halle
mgebung 
u  
u  
u  

im Wohlsta
n kann, das

der Zugan
Große Bev
Niederlass
Wohnungs
Antragsbe
Jahre eine

Salzburge
Sozialberich
nahme vo
BMS in An
n der Stad
betroffen:

2,9% 
4,6% 

ein 1,5% 
1,2% 
1,0% 
0,6% 
1,4%  

and ist zu h
ss 

g zu leistb
völkerungs
sungsgene
samt der S
rechtigt sin

en durchgä

er Sozialbe
ht erlaubt e
n BMS. So
nspruch. A
dt Salzburg

hohen Ante

aren Wohn
sgruppen w
ehmigung s
Stadt Salzb
nd in Salzb
ängigen Au

ericht 201
eine Absch
o nahmen 
Am höchste
g, von dene

eilen Woh

nungen in 
wie Drittsta
sind von de
burg ausge
burg nur H
ufenthalt in

3 
hätzung de
im Jahr 20
en war dies
en 4,7% BM

narmut, die

Salzburg ä
aatsangehö
er Wohnun

eschlossen
aushalte, d
der Stadt 

er Größeno
012 etwa 2
ser Anteil b
MS bezoge

e darauf zu

äußerst se
örige ohne 
ngsvergabe
. 
die für die 
nachweise

� 10�

ordnung de
,9% der 
bei den 
en. Die we

 

urückgefüh

elektiv gere
 Aufenthal
e durch da

vergangen
en können

 

er 

eitere 

hrt 

egelt ist. 
ts- und 

as 

nen 3 
. 



 

• 

f
a
z
d

 
Notreis
Durchs
Frauen
häufig 
Kleinkin
regulär
Mehr a
angewi
Etwa 5
halten s
Kindern
Etwa 4
sich ten
Herkun
mittelfr
Weitere
Herkun
dahin „

Die Förder
ist nur dan
festgelegte
alleinstehe
zulässigen
deutlich, d

sende in d
schnittlich h
n finden akt
im Familie
nder. Für F
re Unterkun
als 100 Not
iesen, wild
0% der No
sich nur je
n, Verwand
0% von ihn
ndenziell a
nftsregion g
istigen Auf
e 10% der 
nftsregion. 
wandern s

rung von W
nn möglich
e höchstzu
ende Perso
n und durch
ass diese 

der Wohls
halten sich
tuell in der
nverband,
Familien m
nft. 
treisende, 

d zu kampie
otreisenden
weils meh
dten etc. z
nen, überw

als Arbeitsm
gegeben, a
fenthalt mi
Notreisen
Ihre Persp

sie durch E

Wohnkoste
, wenn die

ulässige W
on bei € 38
hschnittlich
Rechnung

tandsregi
h etwa 150 
r Arche Sü
in Begleitu

mit mitziehe

darunter a
eren  un
n haben ei
rere Woch
urückreise

wiegend M
migrantInn
allerdings w
t Arbeit un
den verfüg

pektive ist a
Europa!“ 

en aus der 
se niedrige

Wohnaufwan
80. Der Blic
hen Quadr
g nicht aufg

ion Salzbu
Notreisen
d eine Not
ung von et

enden Kind

auch Famil
nter Brücke
ine starke 

hen in Salz
en. 
änner, sind
en. Zwar is
wird ihre P

nd Wohnun
gen über ke
auf dauerh

Bedarfsori
er sind als 
nd. Dieser 
ck auf die 
ratmeterpre
gehen kann

urg 
de im Stad
tunterkunft
twa 20% M
dern gibt es

ien mit kle
en, in Parks
Bindung a

zburg auf, b

d hier auf A
st noch ein

Perspektive
ng bestimm
einerlei Bin

hafte Ansie

ientierten M
der per Ve
liegt aktue
Relation zw
eisen in Sa
n. 

dtgebiet au
t. Notreisen

Minderjährig
s aktuell in

inen Kinde
s etc. 
n die Herk
bevor sie w

Arbeitssuc
ne Bindung
e eher von 
mt. 
ndung an d
edlung aus

� 11�

Mindestsic
erordnung 
ell für eine 
wischen 
alzburg ma

 

uf; lediglich
nde komm
gen, z.T. 

n Salzburg 

ern, sind da

kunftsregio
wieder zu i

che und ve
g an die 
einem 

die 
sgerichtet, 

 

cherung 

acht 

h 20 
en 

keine 

arauf 

n und 
hren 

rstehen 

bis 



 

Vertrei
insbeso
den Str
kontrol
 

Zahlen 
unzulän
 
Daten 
Registr
Registr
 
Daten 
In eine
abzugle
jedoch 
gewähr
2006  
in amb
In Delo
Station
 

ibung und
ondere vor
raßen und 
liert, bestra

 und Daten
nglich. 

aus der H
rierte Wohn
rierte Obda

aus einer 
r Erhebung
eichen. An
auch nicht

rleisten. An
 

ulanter Be
ogierungsb
är in der W

d soziale A
r dem Hinte
Plätzen / i

aft und ver

n zu Obda

Haushaltse
nungslosig
achlosigke

ö-weiten 
g für das J
nsatzweise
t möglich, 
nsatzweise

  
treuung  
eratung  

WLH  

Ausgrenzu
ergrund de
im öffentlic
rtrieben. 

ch- und W

erhebung 
gkeit (im Ko
it (in der a

Erhebung
ahr 2006 w
 liegt dami
eine Volle

e liegt som
    Erwach

13.1
10.9
  7.3

ung: Wohn
er Armutsm
chen Raum

Wohnungslo

durch Sta
ontext der 
mbulanten

g der BAW
war es nich
it eine Übe
rhebung in

mit eine Unt
sene m

120 
923 
324 

nungslosig
migration a
m ab  und

osigkeit sin

atistik Aus
stationäre

n WLH woh

WO 
ht möglich,
erschätzun
n allen Einr
terschätzu
mitziehend

   31
4.21
1.07

keit spielt s
us Süd-Os
d wird vehe

nd nach wie

stria für da
n WLH)

hnsitzgeme

, Doppelzä
g vor. Glei
richtungen
ng vor.  
e Minderjä
8 
9 

76 

� 12�

sich erneu
st-Europa –
ement 

 
e vor 

as Jahr 20
5.0

eldet) 8.9

ählungen 
ichzeitig w
 zu 

ährige 

 

t – 
– auf 

010  
050 
900 

war es 



 

Aktuel

Die WL
der Sta

• 
• 
• 
• 

Salzbu
Bezirke
Teil de
dem sü
ist auch
Mänge
Wohnu
Kuraufe
eklatan
Kompe
 

Alles im

• W

W

ler Stand 

LH in Salzb
adt Salzbur
Delo-Präve
Notschlafs
Beratung u
Neu im Pro
rg ist mithi
en im Beda
r KlientInn
üdlichen In
h hier gebü
l in der WL

ungslosigke
enthalten. 

nter Mange
etenzen de

m grünen 

WLH ohne
Einrichtung
Wohnungs

der Wohn

burg konnt
rg. Im Deta
ention in S
stelle in Sb
und betreu
ogramm: H
in damit ko
arfsfall in d
en der städ
nviertel. N
ürtig.  
LH zeigen 
eit an den 
Das hängt

el an leistba
r Wohnver

Bereich?

e Wohnve
gen der W
svermittlun

nungslose

e gut ausg
ail: 

Sbg-Stadt (
g-Stadt 

utes Wohne
Housing firs
onfrontiert, 
die Stadt au
dtischen W
ur etwa ein

sich vor al
Schnittstel
t vor allem
aren Wohn
rmittlung a

 Leider ne

ermittlungs
WLH geht zu
ng verloren

enhilfe in S

gebaut wer

(Sprechstu

en (Stadt)
st (Stadt)
dass Bew

usweichen
WLH aus de
n Viertel de

llem in Bez
llen zu Haf
 damit zus
nungen he
uskommen

ein! 

skompete
unehmend

n. Stattdess

Salzburg

rden, aber 

unden in de

wohnerInne
n müssen. 
en Salzbur
er wohnun

zug auf die
ft, Psychia

sammen, d
errscht und
n muss. 

enz ist eine
d die Möglic
sen bleibt d

Angebote 

en Bezirke

en in den lä
De facto st
rger Gauen

ngslosen S

e Präventio
trie und sta
ass in Salz
die WLH t

e teure W
chkeit eine
die Verwal

� 13�

 

gibt es fas

n) 

ändlichen 
tammt ein 
n respektiv

SalzburgerI

on von 
ationären 
zburg ein 
tatsächlich

LH! Den 
er aktiven 
ltung des 

 

st nur in 

großer 
ve aus 
nnen 

h ohne 



 

 

� 14�

Mangels und der Wohnarmut (im Prekariat von Substandard, in 
Pensionszimmern oder im zweiten Wohnungsmarkt des Betreuten Wohnens). 
Aus der Sicht der WLH wird vehement darauf verwiesen, dass eine WLH ohne 
ausreichende Wohnvermittlungskompetenz letztlich zu einer teuren und wenig 
effektiven Hilfe verkommt. Chancen für die Rehabitation werden unter diesen 
Vorzeichen ebenso verspielt, wie auch eine systematische Prävention von 
Wohnungslosigkeit kaum mehr möglich ist. 

• Problemtransfer: Von besonderer Bedeutung erscheint zudem, dass die 
WLH mit wenigen regionalen Ausnahmen auf den städtischen Raum 
beschränkt ist  wo es keine Wohnungen mehr gibt; im ländlichen Raum 
kommt es in Ermangelung von Hilfestrukturen zur Abwanderung von 
minorisierten Haushalten und zum Problemtransfer in die Stadt. Unerlässlich 
wird es für die Zukunft der kommunalen Wohnpolitik wie auch für die WLH 
sein, gezielte Maßnahmen zur Verhinderung des Problemtransfers in die Stadt 
zu entwickeln und zu implementieren. 

• Die WLH steht im Schatten eines überteuerten Wohnungsmarktes. Konkret 
gibt es keinen ausreichenden Zugang zu Sozial- oder Gemeindewohnungen, 
unzureichende Förderungen fürs Wohnen, einen wachsenden Mangel an 
leistbaren Wohnungen und eine WLH ohne adäquate Kompetenzen, an der 
Wohnversorgung mitzuwirken. 

 

Wohnungslosenerhebung im Oktober 2014 

Ingesamt 1.085 Erwachsene waren im Oktober der Sbg. WLH als wohnungslos 
bekannt und mussten ohne eigene Wohnversorgung oder mit prekären 
Pensionszimmern vorlieb nehmen.  
Weitere 374 mitziehende oder unbegleitete Kinder und Jugendliche waren 
wohnungslos. 
Im Detail handelt es sich bei den erwachsenen Wohnungslosen um: 

• 598 wohnungslose ÖsterreicherInnen 
• 105 wohnungslose EU-BürgerInnen 
• 204 wohnungslose Drittstaatsangehörige 
• 121 wohnungslose Konventionsflüchtlinge 
•   57 wohnungslose AsylwerberInnen 

Das bedeutet, dass etwa 1% der Salzburger Bevölkerung aktuell wohnungslos ist (im 
Verlauf eines Monats, aber mit hohen Anteilen an dauerhafter bis chronifizierter 
Wohnungslosigkeit). 
Weitere 4.400 Haushalte (alles zusammen etwa 10.000 Personen) sind aktuell beim 
Wohnungsamt der Stadt Salzburg als wohnungssuchend gemeldet; dem 
überwiegenden Teil davon wird das Prädikat „dringender Wohnversorgungsbedarf“ 
zuerkannt. 
Aber: Im Jahr können nur etwa 400 bis 500 Wohnungen zugewiesen werden. Die 
Wartezeit beträgt als ca. 10 Jahre. 
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